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Morgen, ich habe denn, um so dass ich denn beide überleben kann, ganz und gar mein Gehirn verwernden müssen.  Das Job ist fast von der schlimmsten der Welt, hingegen nichtdestotrotz, verdiene ich ein Einkommen, es zum ersten Vorrang notwendigerweise hervorgebracht ward.  Ich kann kaum wenn ch dadrüben bin an was ich gewöhnlich besinnen würde, bertachten deshalb ich befinde mich da wie ein Lehrer, der auf der falschen Stelle hinzugeschickt worden ist.  Die kennen gar nicht, auch habe ich denn ja laaut und ungebändigt vorzulegen, dass ich niemals in diesem Job weiter als drei Monaten arbeiten werde.  Ich muss sofort noch ein suchen.  Meine Hidelei, doch , muss ich denn fortschreiben.  Ich muss denn beim jeden Schicht ja noch fünf, mindestens, Worte lernen, überhaupt spät verarbeite ich die Eigenschaftwörter, sie ich lese aus den drei bis vier gleichzeitig gelesende Bücher und Roman, eine Hudelei, lautet die Bestimmung, steht ein nächlässiges oder flüchtiges geschriebene Text, sie ich ja innenhalb meines Tagesbuch täglich führe.  Ich muss heute morgen meinen Verlängerung meiner Aufenthaltserlaubnis dazu kümmern, um so dass ich ausgewiesen werde.  Doppelmeineung.  Wenn ich meine Oberstufediplom, (Harbuck deutsch), befestigt habe, werde ich dann eine kleine Reise leisten, wohin?  Solange als ich nicht so viel Geld dafür ausgäbe, dann darf ich.  Frankfurt?  Ich werde auch einen Auftrag nach Heidelberg, zusammen mit Probe meines Schreibens, zusenden, warum nicht, die dort haben nur sei absagen können, zusätzlich weiss ich schon dass die Aufträge, sie verwenden, in dieses ganzes Ausbildungssystem genau ähnlich sind.  Ich kann denn in die Mensa auch essen gehen heute Nachmittags, hiermit werde ich mein Veggies essen.  Ich muss nicht so viel Hamburgers verschlingen, weil ich die Ernährungsmittel aus den Geschäfte noch am liebsten habe.  Ich vererhre denn meine Schwester, weil sie ja denn, als ich vorher weiter dachte, ihre Zeit bei einem Restautrant ehe sie an die Universität gegangen ist, vergeben hatte.  Ich werde denn geschwiegen halten, also dann um meine Überweiseung herzubringen.  Noch dieses Problem von meinem Strafgeld in Bayern, ich söllte vor Freitag oder Samstag eine Summe da schicken lassen, aber ich kann sich nicht gut und par liefern, weil ich habe bis zu ich gebig habe, warten müssen.  Wann ich an der Uni anfange, mein zweites Jahr hinter mir habe, dann werde ich froh werden, nicht dass ich nicht bin, jedoch ich habe seit so lange gejobbt, als Gerd sagte, dass ich ‘rostig’ gwerden bin.  Gestern hatte ich ja früher als ich mcih beide errinerte und dachte hin sein.  Ich werde sich nicht wieder ereignen lassen.  Ich bin offensichtlich der da das beste Deutsch kann, keinesfalls wird irgendwer mir widerlich sagen können.  Alle die Glücklichheiten ich habe, werde ich immer zählen lassen, um denn dass ich sie immer herbei habe, weshalb bin ich auch noch immer auf mich Stolz.  Wesentlich bin guter Mann, jedoch, Selbstvorstehvertrieb, beim Falls ihn gebraucht wird, fällt gebrauchlicherweise auf.  Die Familie hier, hoffentlich, habe ich nicht an der letzen Nacht aufgeweckt, aber wenn ich muss, muss ich.  Ich bin orginaziert, wenn ich morgen Ruhetag habe, werde ihc abräumen, um so dass ich eine sauberere Domicile habe, eine Stunde hinzuführen.  Ich muss fahren...bis später.  Michael.   Anm.  Brief an die Familie zuschreiben schicken!  Sie wundern wo ich bin, auch was ich tue.  Es tut mir leid dass ich sie nicht an dem letzen Sonntag  gerufen habe.  Aufwiederschreiben.  Roman kommt!





